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Warum ADELE?  
 

Das ADELE-Tool kann Ihrer Bibliothek helfen, ein besseres Verständnis dafür zu gewinnen, wie 
digitale Technologien zur Unterstützung ihrer Dienstleistungen eingesetzt werden. Es bezieht 
NutzerInnen, BibliotheksmitarbeiterInnen und ManagerInnen in eine gemeinsame Reflexion über die 
Nutzung digitaler Technologien in der Bibliothek ein. Die Ergebnisse können u. a. folgende Aspekte 
beleuchten: 

• In welchen Bereichen wird digitale Technologie bereits effekXv genutzt und wo kann die 
Bibliothek Verbesserungen vornehmen? 

• Hat die Bibliothek eine Vision/Strategie, wie sie die digitale Technologie nutzen will, und 
wenn ja, wissen die Mitarbeiter und Benutzer, was das ist? 

• Welche Art von Schulungen ist für das Bibliothekspersonal am nützlichsten? 

Das ADELE-Tool kann einer Bibliothek helfen, fundierte Entscheidungen zu treffen, indem es die 
Nutzung digitaler Technologien in der Bibliothek überprü^ und konXnuierlich verbessert. 

Das ADELE-Tool ist: 

• Kostenlos 
• Anpassbar 
• Derzeit in Englisch, Bulgarisch, Deutsch, Irisch und Italienisch verfügbar.  
• Weitere Sprachen werden zu einem späteren Zeitpunkt verfügbar sein. 
• Einfaches Einrichten und Beantworten von Fragen. 
• Entwickelt und getestet mit 100 Bibliotheken in ganz Europa. 
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Wie es funk9oniert - Technische Anleitung Schri? für Schri?  
Hinweise zur allgemeinen KommunikaXon, zur Bewertung und zum Handeln finden Sie im Abschnic 
"DiskuXeren und Handeln" weiter unten. 

Das ADELE-Tool ist in Englisch, Italienisch, Gälisch, Bulgarisch und Deutsch verfügbar. Das Tool wird 
in der Sprache angezeigt, auf die Ihr Browser für die oben genannten Sprachen eingestellt ist. Für die 
anderen Sprachen wird es automaXsch in Englisch angezeigt. Wenn Sie eine andere Sprache einstellen 
möchten (z. B. wenn eine italienische Bibliothek das Tool auf Englisch sehen möchte), müssen Sie nur die 
Sprache Ihres Browsers auf Englisch ändern. 

1. Wählen Sie einen Koordinator/eine Koordinatorin und stellen Sie ein 
Koordina5onsteam zusammen 

Sie sollten in Ihrer Bibliothek oder Ihrem Bibliotheksdienst einen Prozessbegleiter und ein kleines 
Team besXmmen, die für die Durchführung des Selbstbewertungsprozesses verantwortlich sind. Dies 
könnte ein Mitglied des Leitungsteams sein. Die Gruppe sollte auch weitere MitarbeiterInnen 
einbeziehen, um Transparenz und ein Gefühl der Verantwortung für den Prozess zu schaffen. 

Zu den Aufgaben des Teams gehören: 

1. Koordinierung und Umsetzung des ADELE-Bewertungsprozesses 
2. Entwicklung eines ADELE-basierten AkXonsplans (digitale Strategie) 
3. Sensibilisierung des Bibliothekspersonals und der Nutzergemeinde 
4. Hilfe bei der Ermiclung des Schulungsbedarfs und der Maßnahmen 
5. Sicherstellung einer konXnuierlichen Bewertung der Ergebnisse des AkXonsplans 

 

2. Anmelden und Ihre Bibliothek registrieren 
 

Loggen Sie sich über diesen Link in das ADELE-Tool ein. Die 
Anmeldung erfolgt über einen Passwort-Login. 

Þ Benutzername/Passwort: Sie müssen einen 
Benutzernamen und ein Passwort für die Anmeldung 
vergeben. Sie werden dann aufgefordert, Ihre persönlichen 
Daten zu registrieren, um ein neues Konto für Ihre 
Bibliothek zu erstellen. 

 

https://adeletool.eu/beta2/
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Þ Sie müssen Ihre Bibliothek registrieren.  

 

Þ Sobald Sie eingeloggt sind, gelangen Sie auf die "Dashboard-Seite", wo Sie Fragebögen 
erstellen, Ihre Bewertungssitzungen akXvieren und verwalten und die akXven Sitzungen* 
überwachen können.  
(Eine "Sitzung" bezieht sich auf eine Reihe von Fragebögen, die von verschiedenen Gruppen 
beantwortet werden: Manager, Bibliotheksmitarbeiter und Bibliotheksbenutzer. Eine Sitzung kann 
für einen Zeitraum von 6 Monaten akJv bleiben. Sie können zwei Sitzungen pro Jahr erstellen).  
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3. Passen Sie Ihre Fragen an (Fragebogen erstellen) 
Þ Um zu beginnen, erstellen Sie einen neuen Fragebogen unter "Sitzungen und Fragebögen 

verwalten". Sie müssen dem neuen Fragebogen einen Namen geben (z. B. ADELE-Evaluierung 
Brüsseler Stadtbibliothek) und auf "Hinzufügen" klicken, um den neuen Fragebogen zu 

erstellen.  
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Þ Sie können dann Ihren Fragebogen individuell gestalten.  
Es gibt obligatorische Aussagen im Fragebogen, die für alle Teilnehmer fest vorgegeben sind und 
nicht geändert oder gelöscht werden können. Zusätzlich können Sie opJonale Aussagen oder 
Fragen einfügen, um Ihre Fragebögen individuell zu gestalten.  
 
Für jeden der 6 Kompetenzbereiche (siehe unten) können Sie: 

o Pflichtangaben anzeigen, die fester Bestandteil des Fragebogens sind. Diese Angaben 
können nicht geändert oder gelöscht werden. 

o Markieren Sie die Kontrollkästchen, um opXonale Angaben hinzuzufügen. 
o Fügen Sie nutzerspezifische Aussagen mit zusätzlichen Fragen hinzu. 

 

Þ Klicken Sie auf die Schaljläche "Ausfüllen" im letzten Abschnic "Über Sie", um Ihre angepasste 
Version des Fragebogens zu speichern. 

 

4. Anfrage starten (Sitzung erstellen und ak5vieren) 
Þ Als Nächstes müssen Sie Ihren Evaluierungsentwurf erstellen, indem Sie eine Bezeichnung für 

die Sitzung, einen Zeitrahmen und die Anzahl der Befragten für jede angestrebte 
Befragungskategorie (Management, Bibliothekspersonal, Benutzer) angeben. 

o Die Bezeichnung der Sitzung gibt den Bewertungsschwerpunkt Ihres Fragebogens an, 
z. B. "Bewertung der digitalen Bereitscha^ der öffentlichen Bibliothek Brüssel 2023".  

o Der Zeitrahmen ist der Zeitraum, in dem die Sitzung für die Beantwortung der 
Fragebögen geöffnet ist.  

o Unter "Zielanzahl" für die Personalkategorien geben Sie die Anzahl der Mitarbeiter an, 
die an dem Beurteilungsprozess teilnehmen sollen. 
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Þ AkXvieren Sie Ihre Sitzung, um den Bewertungsprozess zu starten.  

 

Þ Sie können Ihre akXven Sitzungen auf dem Dashboard überwachen. 
 

Þ Um die Links zu den soeben erstellten Fragebögen anzuzeigen und den Fortschric zu 
überwachen, geben Sie unter "AkIve Sitzung überwachen" die Sitzung "FortschriJ 

überprüfen" ein:  

 

Þ Sie können nun die Links zu den Fragebögen mit Ihren Befragten teilen. Bice denken Sie immer 
daran, dass Ihre Befragten nicht im ADELE-Tool registriert sein müssen. 
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5. Aktuelle Ergebnisse anzeigen  
Þ Sie können die aktuellen Ergebnisse Ihrer Umfrage über das Dashboard im Abschnic "Aktuelle 

Ergebnisse anzeigen" verfolgen, wo Sie einen vollständigen Überblick über die nach 
Befragtengruppen unterteilten Bereiche haben. Die angegebenen Prozentsätze (% neben dem 
orangefarbenen Pfeil) beziehen sich auf den Prozentsatz der Befragten, die auf eine 
besXmmte Aussage mit "Ich weiß nicht" geantwortet haben. 

 

 

6. Zugriff auf Ihre Ergebnisse 
Þ Klicken Sie auf "Ergebnisse", um alle abgeschlossenen und akXven Sitzungen einzusehen und 

den zugewiesenen Zeitrahmen und den von Ihnen ausgewählten Fragebogen zu überprüfen. 
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Þ Die Ergebnisse sind nach den Kategorien "BEREICH", "ROLLE" und "PROFIL" gruppiert: 

 

Þ Unter "BEREICH" finden Sie einen Überblick über jedes Thema und sehen den Unterschied 
zwischen den Zielgruppen und ihren Antworten. Wie oben, bezieht sich der rechts 
angegebene Prozentsatz auf den Prozentsatz der Befragten, die geantwortet haben: "Ich weiß 
nicht" (50% bedeutet, dass 50% der Befragten "Ich weiß nicht" für die digitale Strategie 
gewählt haben). In der Sitzung unten (in grün) haben wir beispielsweise 2 Antworten für die 
Manager erfasst. Die Grafik zeigt uns, dass 1 Person mit einer "6" und die andere mit "Ich weiß 
nicht" geantwortet hat.) 
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Þ Wenn Sie mit dem Mauszeiger über die Kategorie fahren, können Sie die spezifische Aussage 
für diese Kategorie sehen, wie oben gezeigt (in lila). 

Diese visuelle Darstellung der durchschniclichen Antworten, die von den Zielgruppen zu einem 
besXmmten Thema in dem Bereich gegeben wurden, hil^ der Bibliothek, schnell zu überprüfen, ob 
das Thema von den beteiligten Zielgruppen unterschiedlich empfunden wird. Im obigen Beispiel sind 
die Führungskra^ und der Mitarbeiter eindeuXg nicht auf derselben Seite, wenn es um die "digitale 
Strategie" geht. Dies könnte der Ausgangspunkt für eine Diskussion mit den Managern und 
Mitarbeitern sein, um herauszufinden, was das Problem ist. 

Þ Wenn Sie die Ergebnisse nach "ROLLE" filtern, erhalten Sie Zugang zu allen Aussagen und dem 
Durchschnic der Antworten pro Kategorie. (Der blaue Prozentsatz gibt die Anzahl der 
Personen an, die mit "Ich weiß es nicht" geantwortet haben). 

 

 

 

 

 

 

 

Wenn Sie bei der Erstellung Ihres ADELE-Fragebogens den opXonalen Abschnic "Bewertung der 
WeiterbildungsakJvitäten in den letzten zwei Jahren" in Bereich C eingefügt haben, müssen Sie, um die 
Ergebnisse zu überprüfen, die nach "ROLLE" gefilterten Ergebnisse öffnen, auf Bereich C klicken und 
Sie werden diese Tabelle mit der Zusammenfassung der gesammelten Antworten sehen: 
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Dies ist die einzige Möglichkeit, die von den MitarbeiterInnen und ManagerInnen gegebenen 
Antworten für diesen AbschniJ zu überprüfen, da sie nicht in den nach "BEREICH" gefilterten 
Ergebnissen erscheinen.  

Þ Unter "Profile" können Sie sich einen Überblick über die Antworten verschaffen, die im 
Abschnic "Ein bisschen über Sie" gesammelt wurden, was Ihnen hil^, die Profile der Personen, 
die den Fragebogen beantwortet haben, besser zu verstehen.  
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7. Laden Sie Ihre Ergebnisse herunter  
 
Sie können Ihre Ergebnisse entweder im PDF- oder CSV-Format herunterladen. 
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Beim Herunterladen der Ergebnisse im PDF-Format ist es wichXg, dass die OpXonen "Kopf- und 
Fußzeilen" und "Hintergrundgrafiken" akXviert sind, damit die Farben und das Projektlayout sichtbar 
sind.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wenn Sie die Ergebnisse im CSV-Format herunterladen, wird eine Datei mit dem Namen 
"scoresXX.csv" heruntergeladen. Öffnen Sie Excel, gehen Sie zu "Daten", klicken Sie auf "Aus Text/CSV", 
wählen Sie die heruntergeladene Datei aus und klicken Sie auf "ImporJeren" und dann auf "Laden": 
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Die Datei wird wie folgt aussehen: 
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Þ Die Spalte "Schlüssel" enthält den Code für die spezifische Aussage, die Angabe, ob es sich um 
eine obligatorische oder fakultaXve Frage handelt, die Nummer der Frage und den Adressaten 
(Vorgesetzter, Mitarbeiter, Benutzer): 
Zum Beispiel sagt uns "asm1manager", dass "a" den ersten Bereich des Fragebogens bezeichnet, 
"ms" bedeutet, dass es sich um einen Pflichtbereich handelt (os bezeichnet die fakultaJven 
Aussagen, während cs die personalisierten Aussagen bezeichnet), "1" bedeutet, dass es sich um die 
erste Aussage handelt und "manager" bezeichnet die Zielgruppe.  

Þ Die Spalte "Aussage" enthält die spezifische Aussage, die beantwortet wurde;  
Þ Die Spalte "Punkte" zeigt die Gesamtpunktzahl, die für die Aussage erhalten wurde, indem die 

SXmmen aller, die eine Bewertung abgegeben haben, addiert werden; 
Þ Die Spalte "GülXge Antworten" gibt die Anzahl der beantworteten Fragen an; 
Þ Die Spalte "Übersprungene Antworten" zeigt den Prozentsatz der "IDK"-Antworten, die auf 

die Aussage gegeben wurden.  

Für die Antworten auf den fakultaXven Abschnic "Bewertung der CPD-AkJvitäten in den letzten zwei 
Jahren" in Bereich C werden die Antworten unterschiedlich dargestellt: 

 

Þ Die Spalte "Schlüssel" enthält den Code, der angibt, dass es sich um eine fakultaXve Frage 
handelt, die zum Bereich C gehört, sie richtet sich an die "Manager" und dann an die gülXgen 
Antwortmöglichkeiten (überhaupt nicht nützlich, nicht nützlich, ein wenig nützlich, nützlich, 
sehr nützlich); 

Þ Die Spalte "Aussage" enthält die spezifische Aussage, die beantwortet wurde; 
Þ Die Spalte "Ergebnis" gibt an, wie viele Antworten für diese spezifische Aussage und diese 

spezifische OpXon gesammelt wurden; 
Þ Die Spalte "GülXge Antworten" gibt die Anzahl der beantworteten Fragen an; 
Þ Die Spalte "Übersprungene Antworten" zeigt den Prozentsatz der "IDK"-Antworten, die auf 

die Aussage gegeben wurden.  
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Im obigen Beispiel sehen wir, dass für die AkXvität "F2F-Kurse, Seminare oder Konferenzen" 2 
Manager diese AkXvität als "nicht nützlich" eingestu^ haben.  

Für den AbschniJ "Ein bisschen über Sie" sehen die SXmmen wie folgt aus: 

Aus Zeile 152 können wir ersehen, dass ein Manager die Altersspanne "20/25" gewählt hat, während 
der zweite die Altersspanne "60/69" (Zeile 157).  

 

Die offen beantworteten Fragen erscheinen nur in der Excel-Datei und werden am Ende angezeigt: 
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Disku9eren und handeln 
 

 

 

 

Sobald Sie den Bewertungsprozess mit dem ADELE-Tool abgeschlossen haben, können Sie1 starten: 

1. Überprüfung und Priorisierung des ADELE-Ergebnisses durch IdenXfizierung von 
AkXonspunkten und Festlegung von Verbesserungszielen in Ihrem ADELE-basierten 
AkXonsplan. 

2. Beschreibung der AkXvitäten, die zur Umsetzung der Prioritäten und Ziele des ADELE-
AkXonsplans Ihrer Schule durchgeführt werden sollen. 

3. Ausarbeitung detaillierter Maßnahmen und Bewertungsmicel und -kriterien.  
4. Vorstellung des AkXonsplans vor Ihren Mitarbeitern. 

Weitere Ressourcen, die Ihnen bei der Auswertung Ihrer Ergebnisse und der Entwicklung Ihrer 
digitalen Strategie helfen, finden Sie unter Ressourcen auf der ADELE-Website. 

Wir empfehlen außerdem, die Leijäden zum SELFIE-Tool für Schulen und das SELFIE-Toolkit für 
pädagogische InnovaXonsassistenten (SELFIE PTK) zu konsulXeren. 

 
 

 
1 Die Empfehlungen basieren auf dem Inhalt des SELFIE Toolkits zur Unterstützung der pädagogischen 
InnovaAon (SELFIE PTK). 

https://www.adele-project.eu/
https://education.ec.europa.eu/selfie/resources#guidance
https://selfieptk.eu/resources/
https://selfieptk.eu/
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Kommunika9ons-Kit 
Auf der Projektwebsite finden Sie KommunikaXonsmaterial, das Ihnen den ADELE-
Bewertungsprozess erleichtert und Sie über das Projekt informiert. Das Toolkit umfasst:  

• Leitlinien für das Branding 
• Infografik über das ADELE-Tool 
• 4-seiXge Broschüre über das ADELE-Tool 
• Broschüre mit 20 Fallstudien aus der Sammlung von 100 bewährten Verfahren für digitale 

InnovaXonen in öffentlichen Bibliotheken.  
• PowerPoint-PräsentaXon über das ADELE-Tool und das Projekt 

 

Datenschutzerklärung und Verwendung von Daten  
Diese Datenschutzerklärung informiert Sie über die Verarbeitung und den Schutz Ihrer 
personenbezogenen Daten. 

Alle über das ADELE-Tool gesammelten Daten werden gemäß den GDPR-Richtlinien sicher und 
anonym autewahrt.  

- ADELE ist ein Werkzeug nur für Bibliotheken. Es werden keine persönlichen Daten erhoben. 
- Alle gesammelten Antworten sind anonym, und die Beantworter der Fragen werden nicht 

persönlich idenXfiziert. 
- EGiNa speichert die ADELE-Berichte für einen Zeitraum von mindestens 5 Jahren sicher. 
- Keine andere OrganisaXon oder Bibliothek hat Zugang zu den Antworten oder Berichten einer 

Bibliothek, die das ADELE-Tool verwendet hat. 
- Die anonymisierten und aggregierten Daten können nur für poliXsche und Forschungszwecke 

verwendet werden. 
 

 

Wenn Sie mehr über die Möglichkeiten zur Nutzung Ihrer Daten erfahren möchten, nehmen Sie bice 
Kontakt mit uns auf. 

  

https://www.adele-project.eu/resources/communication-kit/
https://www.adele-project.eu/contacts/
https://www.adele-project.eu/contacts/


 

 
Die Unterstützung der Europäischen Kommission für die Erstellung dieser Veröffentlichung stellt keine 

Billigung des Inhalts dar, der ausschließlich die Meinung der Autoren wiedergibt, und die Kommission kann 
nicht für die Verwendung der darin enthaltenen InformaFonen verantwortlich gemacht werden. 

Glossar 
Begriff DefiniIon 

Unterstützende Technologien 

Produkte oder Systeme, die Menschen mit 
Behinderungen, eingeschränkter Mobilität oder anderen 
BeeinträchXgungen dabei unterstützen, FunkXonen 
auszuführen, die sonst schwierig oder unmöglich wären 

Datenkompetenz 
Die Fähigkeit, InformaXonen und Daten in den 
verschiedensten Formaten zu finden, zu bewerten, zu 
organisieren, zu nutzen und zu kommunizieren 

Verwaltung der Daten 
Datenmanagement ist der Prozess der Erfassung, 
Speicherung, OrganisaXon und Pflege der von einer 
OrganisaXon erstellten und gesammelten Daten. 

Digital 
All dies beinhaltet Computertechnologien (die die 
Erzeugung, Speicherung und Verarbeitung von 
InformaXonen in Binärcode ermöglichen). 

Digitale Kompetenzen /  
Digitale Fähigkeiten / Digitale 
Kompetenz  

Digitale Kompetenz umfasst die selbstbewusste, 
kriXsche, verantwortungsvolle und kreaXve Nutzung 
digitaler Technologien und den Umgang mit ihnen für das 
Lernen, die Arbeit und die Teilnahme an der Gesellscha^. 
Sie umfasst InformaXons- und Datenkompetenz, 
KommunikaXon und Zusammenarbeit, 
Medienkompetenz, Erstellung digitaler Inhalte 
(einschließlich Programmierung), Sicherheit 
(einschließlich digitales Wohlbefinden und Kompetenzen 
im Zusammenhang mit Cybersicherheit), Fragen des 
geisXgen Eigentums, Problemlösung und kriXsches 
Denken. 

DigCompOrg 

Ein europäischer Rahmen für digital kompetente 
BildungsorganisaXonen, entwickelt von der 
Gemeinsamen Forschungsstelle (GFS) der Europäischen 
Kommission. Er kann von Bildungseinrichtungen genutzt 
werden, um einen Prozess der Selbstreflexion über ihre 
Fortschrice bei der umfassenden IntegraXon und dem 
effekXven Einsatz digitaler Lerntechnologien anzuleiten. 

Digitaler Inhalt 

Digitale Inhalte sind alle Inhalte, die in Form von digitalen 
Daten vorliegen. Digitale Inhalte werden auch als digitale 
Medien bezeichnet und auf digitalen oder analogen 
Speichern in besXmmten Formaten gespeichert. Zu den 
Formen digitaler Inhalte gehören InformaXonen, die 
digital gesendet oder gestreamt werden oder in 
Computerdateien enthalten sind. Im engeren Sinne 
gehören zu den digitalen Inhalten die gängigen 
Medientypen, während ein breiterer Ansatz jede Art von 
digitalen InformaXonen (z. B. digital aktualisierte 
Wecervorhersagen, GPS-Karten usw.) als digitale Inhalte 
betrachtet. 

Digital Readiness /  
Digitale Reife 

Der digitale Reifegrad ist ein Maß für die Fähigkeit eines 
Einzelnen und einer OrganisaXon, durch die 
Digitalisierung Werte zu schaffen, was in der Regel ein 
Erfolgsfaktor für Unternehmen ist, die eine digitale 
TransformaXon einleiten. 
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Digitale Ressourcen 

Eine digitale Ressource ist jedes Material, das mit 
digitalen Miceln erstellt oder von einem analogen 
(Papier-)Zustand in einen digitalen übersetzt wurde. 
Digitale Ressourcen können internetbasiert oder offline 
sein: 
 
Internet-Ressourcen 

• Webseiten 
• Blogs 
• Foren/Chaträume 
• Suchmaschine 
• Online-Bibliotheken und -Datenbanken 

 
Digitale Offline-Ressourcen 

• Fotos/Bilder 
• Videos 
• Audioaufnahmen 

Digitales Geschichtenerzählen 

Eine digitale Geschichte ist eine mulXmediale 
PräsentaXon, die eine Vielzahl digitaler Elemente 
innerhalb einer narraXven Struktur (einer Geschichte) 
kombiniert. Zu den Medien können Text, Bilder, Video, 
Audio, Social-Media-Elemente (z. B. Tweets) und 
interakXve Elemente (z. B. digitale Karten) gehören. 

Digitale Strategie 

Eine digitale Strategie ist ein Prozess der Umgestaltung 
und Entwicklung, um sich an das sich verändernde 
Umfeld des digitalen Zeitalters anzupassen. Es handelt 
sich um ein aktuelles Dokument, das eine Begründung 
und einen AkXonsplan für die effiziente IntegraXon 
digitaler Technologien in das Management und die 
AkXvitäten und Programme einer OrganisaXon enthält. 

Digitale Technologien 

Ein vielfälXges und immer breiteres Spektrum von 
Produkten, die auf Prozessoren basieren, die auf 
Binärcode-Befehle (0 oder 1) reagieren und zur 
Erstellung, Speicherung, Verarbeitung und Übermiclung 
von InformaXonen verwendet werden. Zum Beispiel: 
Computer, Smartphones, Digitalkameras, Drucker, 
Roboter. 
 
(Digitale Technologien sind elektronische Werkzeuge, 
Systeme, Geräte und Ressourcen, die Daten erzeugen, 
speichern oder verarbeiten. Bekannte Beispiele sind 
soziale Medien, Online-Spiele, MulXmedia und 
Mobiltelefone). 

Digitale Arbeitsmethoden und 
Werkzeuge 

Zu den digitalen (Lern-)Werkzeugen gehören eine 
Vielzahl von Anwendungen, Websites und 
Lernplaxormen, die das Lernen erleichtern, indem sie 
Schüler, Lehrer und manchmal sogar Eltern miteinander 
verbinden. Digitale Lernmicel können Lehrer und Schüler 
beim Lehren, Lernen und Kommunizieren unterstützen. 
Digitale Lernmicel sind zwar schwer zu definieren, aber 
man kann sie als Online-Programme, Anwendungen oder 
Technologien betrachten, die den Zugang zu 
InformaXonen und das Verständnis der SchülerInnen 



 

 
Die Unterstützung der Europäischen Kommission für die Erstellung dieser Veröffentlichung stellt keine 

Billigung des Inhalts dar, der ausschließlich die Meinung der Autoren wiedergibt, und die Kommission kann 
nicht für die Verwendung der darin enthaltenen InformaFonen verantwortlich gemacht werden. 

verbessern können. Es ist wichXg, daran zu denken, dass 
es eine Fülle von digitalen Lernmiceln gibt und dass 
diese ständig erweitert werden. Der Zugang zu digitalen 
Lernmiceln erfolgt meist über das Internet, kann aber 
auch zu Hause oder in der Schule genutzt werden. Sie 
können den Schülerinnen und Schülern helfen, ein 
Xeferes Verständnis für die von der Lehrkra^ 
vermicelten Inhalte zu erlangen.  

E-Government 

Unter E-Government (kurz für Electronic Government) 
versteht man die Nutzung technologischer 
KommunikaXonsmicel wie Computer und Internet, um 
den Bürgern und anderen Personen in einem Land oder 
einer Region öffentliche Dienstleistungen anzubieten.  
E-Government bietet neue Möglichkeiten für einen 
direkteren und bequemeren Zugang der Bürger zur 
Verwaltung und für die Erbringung von Dienstleistungen 
durch die Verwaltung direkt für die Bürger. 

NeIqueJe 

Die NeXquece umfasst die Regeln der EXkece im Netz, 
was in der Online-KommunikaXon getan und was nicht 
getan werden sollte. Es handelt sich um 
Verhaltensempfehlungen, die sich auf die Online-
Höflichkeit und die informellen Regeln des Cyberspace 
beziehen, eines komplexeren KommunikaXonskanals, da 
man sich nur selten von Angesicht zu Angesicht 
begegnet (obwohl Verbindungen wie Videokonferenzen 
immer häufiger werden) und häufig unbekannte Nutzer 
miteinander verbindet. 
 
Das Wort NeXquece ist ein umgangssprachliches 
Akronym für "Netzwerk-EXkece", eine Reihe von 
sozialen KonvenXonen, die die InterakXon über 
Netzwerke erleichtern und die von Chats und E-Mails bis 
hin zu Blogs und Foren reichen. 

 

 


